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BANKSCHALTER

Der leidige Hypozins
«Grüss Gott, Frau Huber, wie
geht's?»

«.Heute «icdt so gut wie aucd scdo«.

Fon meinem Vermieter dabe icd
soeben die Afttte/7ung erda/ten,
Jass er den Mietzins ad Mitte 7990

dinatt^etzen müsse. Dr dat Jies mit
der Drdd'du«g t/es T/y^otde/carzin-
ses degründet. Die Danke« seien
sedu/t/ daran, die maede« ja sowie-
so immer, was sie wo//e«,»

«Das stimmt nicht. Die Banken
freuen sich keineswegs über einen
hohen Hypothekarzins, aber «der
Not gehorchend, nicht dem eig-
nen Triebe», sind sie dazu ge-

zwungen.
«Das verstede icd niedi ganz, das

müssen Sie mir erst ma/ erk/ären. »

«Es hängt mit Angebot und
Nachfrage zusammen, und zwar
mit Angebot und Nachfrage nach
Geld. In den letzten Jahren ist es

unserer Wirtschaft sehr gut ge-
gangen. Die Unternehmen weiten
ihre Kapazitäten aus, um die
Nachfrage befriedigen zu kön-
nen. Dazu brauchen sie Geld. So-

mit steigt auch die Nachfrage
nach Geld - das Angebot an Geld
reicht nicht mehr aus. Aus diesem
Grunde steigt der Preis des Gel-
des: eben der Zins.»

«Da würde icd doed /ieber medr
Banknote« drucke«, damit der
Zins u«fe« b/eibt.»

«Gerade das will unsere Natio-
nalbank verhüten, indem sie die
Geldmenge bewusst in Grenzen
hält, weil sonst die Teuerung an-
geheizt würde.»

«Ader we«« /a«dau/' /a«dad die
T/ypotdekarzinse« steige« u«d mit
id«e« die Miete«, da«« steigtja die
Teuerung aucd.»

«Das schon, aber eine Konjunk-
turüberhitzung mit ihren gefähr-
liehen Folgen wird dadurch ver-
mieden. Man hat eben von zwei
Übeln das kleinere gewählt. Mit
den steigenden Zinsen, die Ihnen
ja auch als Sparerin zugute kom-
men, wird das Sparen gegenüber
dem Verbrauchen wieder interes-
santer. Sobald viele das tun, för-
dert es das Angebot an Geld und
dämpft die Nachfrage nach Gü-
tern. Damit kommen die Dinge
wieder ins Lot.»

«Ja, was rate« Sie mir de««, das
icd tu« so//?»

«Verzichten Sie auf Anschaffun-
gen, die Sie nicht unbedingt
brauchen, und kaufen Sie dafür
einige Kassenobligationen. Die
sind jetzt günstig, und ihr Zins

gleicht mindestens teilweise die
Mietzinserhöhung aus.»

«Das /euedtet mir jetzt wieder ei«,
aber das, was Sie über die 7«/7atio«
gesagt dabe«, das muss icd erst ma/
verdaue«.»

«Darüber werde ich mich gerne
ein anderes Mal mit Ihnen unter-
halten.»

«Gut so. Ait/" JFiedersede«, J/err
Weder.»

«Auf bald, Frau Huber.»

Dr. Em// Gwa/ter

oheumasc/imerzen?
Arth ritis? Hexenschuss

Dann gleich
Or.med.Knobels _

Knobeiol
der Heilkraft^ Äc"er Kräuter-

S2S%
den Heilengs- jft
prozess.

Schlaflos und nervös
5/0-Ärar// tVr. 5
Ä/z/o/vVo/VF/7-

Die beruhigende Wirkung
erklärt sich aus der Zusammen-
Setzung von Wildhefe und den
Wirkstoffen aus den Blättern
der Passionsblume und der

BIO-STRATH Apotheken und
Drogerien

Pfefferminze, sowie der Wurzel
des Baldrians. Man schätzt sie
bei Überreiztheit, Nervosität,
Schlaf- bzw. Ruhelosigkeit und
bei Spannungszuständen.


	Am Bankschalter : der leidige Hypozins

